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Impuls Präsidentin Pro Raetia 

Von Handwerkskunst und  
Unternehmertum 
Keine Wirtschaftsförderung, keine Garantien. Nur Handwerk, Teamarbeit und eine klare Idee.  

Der Besuch in Filisur war ein Impuls – für alle, die über Unternehmertum nachdenken.

Drei Fichten zieren das Logo der Firma 
Avantgarde Violins, die wir im Januar 
2026 in Filisur besuchen. Im altehr-
würdigen Haus Pol Andrea haben 
sich die Geigenbauerinnen Lerice Na-
ger und Savannah Childers mit ihrer 
Werkstatt selbstständig gemacht. Mit 
ihren fünfsaitigen Geigen bieten sie 
die Möglichkeit, ein besonderes Instru-
ment nach eigenen Wünschen bauen 
zu lassen. Das Holz für die Geige kann 
in der Nähe bei Tonewood Switzerland 

der Florinett AG in Bergün ausgewählt 
werden. Neben dem Instrumentenbau 
widmen sich die Kunsthandwerkerin-
nen anspruchsvollen Reparaturen und 
Restaurationen. 
Geduld, Präzision und Fachkompetenz 
lassen aus einem Stück Holz ein klang-
volles Instrument entstehen. Das über 
Generationen musikalisch Freude schen-
ken kann, wenn es gespielt wird. Mit den 
Geigenbauerinnen bekamen Filisur und 
die Region ein Geschenk: 

Zwei Frauen, die ohne kantonale Wirt-
schaftsförderung eine Firma gründen. 
Zwei Frauen, die es wagen, von ihrem 
Kunsthandwerk zu leben und ein exklu-
sives Instrument zu bauen. 
Zwei Frauen, die zeigen, was in Teamar-
beit möglich ist.  
Zwei Frauen, die zeigen, dass eine hand-
werkliche Ausbildung ein kostbares Ge-
schenk ist. Gerade im Instrumentenbau. 
 
Maria Thöni

 Oben links Lerice Nager, oben rechts Savannah Childers. Werkzeuge und Bauteile Geigenbau. (Bilder: Maria Thöni)
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Vereinsaktivitäten

Exkursion Avantgarde Violins in Filisur 
In Filisur entstehen Geigen, die auf der ganzen Welt gespielt werden. Lerice Nager und Savannah  

Childers bauen sie in einem Bauernhaus – von Hand, mit viel Zeit und noch mehr Präzision.

Wir treten ins Haus Pol Andrea ein, das 
auf der Filitour in Filisur näher beschrie-
ben wird. Eine eigene Welt öffnet sich, 
die uns in die Kunst des Geigenbaus ent-
führt.  
Die zwei Geigenbauerinnen erzählen in 
ihrer Werkstatt von ihren Ausbildungs-
wegen und Weiterbildungen im Instru-
mentenbau. Savannah Childers schloss 
die Geigenbauschule in Brienz ab. Lerice 
Nager ist Dipl. Ingenieurin für Saitenins-
trumente. Sie studierte Geigenbau an 
der Internationalen Geigenbauschule 
von Parma bei Renato Scrollavezza und 
historischen Instrumentenbau am West 
Dean College in England. 

Bei einer Weiterbildung in Brienz lern-
ten sie sich näher kennen. Der Ent-
schluss für eine eigene Werkstatt war ge-
fasst. Da Lerice Nager Filisur gut kannte, 
fiel die Wahl auf Filisur. In der Nähe der 
Tonewood Switzerland der Florinett AG.  
Anhand der einzelnen Bauteile einer 
Geige erklären uns die Expertinnen, 
welche Schritte es braucht, damit ein ex-
zellentes Instrument entsteht. Holztei-
le, Leimsorten und Werkzeuge werden 
vorgestellt und vorgeführt. Wir stau-
nen auch über Details, die aus hauch-
dünnen Holzschichten im Geigenbau 
erstellt werden. Es braucht im Schnitt 
drei Monate bis eine Geige gebaut ist. 
Bis die Geige klingt und eingespielt ist, 
vergehen viele Stunden konzentrierter 
Arbeit. Dafür entsteht ein einmaliges 
Instrument, das für Kunden individuell 
gefertigt wird. 

Aufgrund ihres Fachwissens restaurie-
ren die Geigenbauerinnen wertvolle 
Streichinstrumente, die ihnen anver-
traut werden. Anhand eines Cellos zei-
gen sie uns, was bei einer Restaurierung 
beachtet werden muss. Hat ein Strei-
chinstrument einen gewissen Wert, 
lohnen sich aufwendige Restaurierun-
gen. Vor uns liegt ein sehr wertvolles 
Cellobauteil. Manchmal kann es auch 
ein emotionaler Wert sein, der zur Re-
paratur bzw. Restaurierung motiviert. 
Die Zeit verfliegt beim Eintauchen in die 
Welt des Geigenbaus.  
Wir bedanken uns bei Lerice Nager und 
Savannah Childers für die Zeit und wün-
schen Ihnen viele wertschätzende Kun-
den für ihre einmaligen Streichinstru-
mente. 
 
Maria Thöni
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  �Ich möchte Mitglied der Pro Raetia 
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glieder 2026, CHF 40.–

  �Ich interessiere mich für die Mitarbeit 
beim Vorstand und bitte Sie um 
Kontaktaufnahme. 
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Bitte ausschneiden und einsenden. Vielen Dank.
 Savannah Childers mit Gruppe Pro Raetia. (Bild: Maria Thöni)

Pro Raetia Mitteilungen.indd   38Pro Raetia Mitteilungen.indd   38 20.03.26   08:4020.03.26   08:40


